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(l»3—2) Nr. 822li/«V.

Konkurs-Ausschreibung.
Es sind zwei chirurgische Stipendien im

Iahrcsertrage von je Dreihundert Fünfzehn Gul°
den öst. W , welche für Bewerber aus Istrlen
oder dem Küstenlande allcrgnädigst bewilliget
wurden, in Erledigung gekommen.

Allfälligc Kompetenten haben ihre Gesuche
bei der k. k. Statthaltern in Triest

b i s E n d e I u l i l. I .
einzureichen, und denselben ihren Taufschein
und die Schulzcugnissc der letzten zwei Seme.
ster beizulegen und sich über ihre Armuth, ihre
Gesundheit, den ledigen Stand und die hinrei»
chende Kenntniß der deutschen und italienischen
Sprache auszuweisen.

Die Bewerber werden jedoch aufmerksam
gemacht, daft sie überdies mittelst eine6 eigenen
Reverses sich verpflichten musses, nach Vollen-
dung der medizinisch.-chillllgischen Studien und
Erlangung oet. Doktorgrades ihre Praxis durch
die Dauer von wenigstens , zehn Jahren ii»
Istricn oder sonst im Küstenlande, nut Aus»
schluß der Stadc Trieft auszuüben.

Unter übrigens gleichen Bewerbern haben
jene den Vorzug, welche reversiren, ihre Praxis
,n Istlien auszuüben, ferner jene, welche am
Wiener höheren chirurgischen Operatio>t5<Instil
tute sich zn Opcracemä auäbilden. Für die
einmalige Reise nach Wien so wie für die ein-
malige Rückreise wild eine Vergütung auf
Grundlage der Gebühren für die Eisenbahn
angewiesen weiden.

Von der k. k. Stalthaltcrci.

Triest am l 8 Mai 1805.

(,84—2) Nr. 5282.

Kollkurs-Vcrlantbarung.
A>> der k. k. Obcrrealschlll.' in r'aibach

kommen mit Beginn des nächstfolgenden Bchul-
jahres zwei ^ehrcrstcllen, und zwar eine für daü
Freihandzeichnen als Hauptfach und Kalligra-
phic als Nebenfach, und die andere für die Na-
turgeschichte mit dem Nebensache der Mathe,
malhik oder Physik zu besetzen.

M i t jeder dieser Stellen ist der Iahres-
gchalt von «3!» sl., eventuell 840 si. ö. W.,
mit dem Rechte der Dezennalvorrückung von
je 2 lN st. ö. W. verbunden.

Die Bewerber um diese Lehrerstellen ha-
ben ihre an das hohe k. k. StaatsmiMcrium
zu stylisirenden und mit den legalen Nachwei<
sen über Alter, Religion, zurückgelegte Studien,
Kenntniß der deutschen ' und slouenischen odcr̂
einer andern verwandten Sprache, die crwor-^
be ne Lehrbcfahigung für die obgenannten Lehr-

fächer und bisherige Dienstleistung instruirtcn
Gesuche

b i ö E n d e J u n i l. I .
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser
r. k. Landeöstelle einzubringen.

Von der k. k. Landebbehorde für Krain.
Laibach am 2U. Mai »8vü

( l85—2)

Konkurs-Ausschreibung.
An der k. k. Ober. Realschule zu Inns

brück ist eine «ehrers te l le fü r deutsche
Sprache in Erledigung gekommen, womit
ein Iahresgehalt von 630 si. "st"r. Wahr.
nebst dem Worrückungsrechte in die höhere Ge-
haltsstufe von tt40 si. öst. W. und den für
l. k. Obcr.Rcalschulcn bestimmten Dczennal-
Zulagen velbunden lst.

Bewerber um diese Lehrerstclle haben
ihre an daü t)ohe t. r. Slaalvllllnlsteriuln (). U.
zu styllsirendcn und vorschriftsmäßig belegt,»
Gesuche

b i s zum «5. I u l i l. I .
bei dieser k. k. Statlhalterei einzubringen.
K. k. Stallhalterei für Tirol und Vorarlbelg.

Innsbruck, am 20. Mai l86.,.

( l 8 l — 3 ) Nr. 3W4.

Konkurs-Auöschreibung.
Vom l . November !6ö4 angefangen ist

das Florian Slaudcgger'sche Stipendium im
Iahrcöertragc von 7ti fl. öst. W. zu verleihen.

I iescs Stipendium ist bestimmt für studi-
re nde Verwandte dcS Stif lcls und in deren
Abgang für studircnde Vürgersöhnc von
Bleibulg. Der Slift l ing kann nach Vollen,
dung der Gynniasialklasscn die Slistung nur
in den theologischen Studien fortgcnießen. —>
TX-.6 Prasenlaliollörecht strht den» Gemeinde»
uorstandc von Blcidurg zu.

Bewerber um dicscS Stipendium haben
ihre mit dein Tauf-, ImpfungS- und den Schul,
zeugnifsen belegten Gesuche, ul,d insoferne cö
sich um die Bewerbung aus dem Titel der
Verwandtschaft handelt, unter Anschluß der
Beweis «Dokumente über den Grad derselben,

b i ö l5 . J u n i lvU5
im Wege der volgesetzten Studien« oder Schul«
direction bei ditser Üandesbehördc zu überreichen.

K, k. Landeübchöroe für Kärntcn.
Klagenfurt den ll>. Mai lttU5.

( l 8 6 — l ) Nr. »488.

E d i k t .
Von Seite des k. k. Landcögcrichtes in

Laibach wild hiemit bekannt gegeben, daß sich
bei demselben nachstehende, aus strafgerichtllchen

Untersuchungen herrührende Effekten befinden,
deren Eigenthümer unbekannt sind, alö:
Aus der Untersuchung betreff deö zum Nach.
thelle des A n d r e a s D r u s k o v i c im Ia l» r

I8U3 verübten Diebstahlö:
1 Handhacke, l Hosenriemen.

Aue der Untersuchung wider S t e f a n M o d i c
wegen Diebstahls:

2 Schrelbzeuge, l Bund Haarnadeln,
2<l Stück Hemdknöpfe, 25» Slück Multergoltes-
Medaillons, 8 Stück kleine Crucifixe, 8 Paar
metallene Ohrgehänge, 4 Stück Fingerhüle,
l Uhrschlüssel, l Mundharmonika.
Aus der Untersuchung des zum Nachtheile der

G r a b n e r'schen Eheleule verübten Raubes:
l Paar Stiefel.

Aus der Untersuchung wider V a l e n t i n
Hras t wegen Verbrechens der Kredilspapil l .

Verfälschung:
» Reisetasche.

Aus der Untersuchung wider P e t e r S a u s
wegen schtverer körperlicher Beschädigung:

l zerbrochene Mistgabel.
Aus der Untersuchung bezüglich eines im Jahre
»^«4 im Bezirke üitlai verübten DiebsicchlS-

l Strohzeckcr, l bläuliche Boult i l ls, l
dunkelgrüner Regenschicm, l Sack.
Aus der Untersuchung wider L u k a s K r i s c h a j

wegen Verbrechens des Todlschlages:
2 wollene Regenschirme, l Paar Stiefsl,

1 Strick, l Pistole, 2 Vortücher, 3 Hackcu,
4 Schlüssel, l eiserner Topfoeckel, 2 Messer,
2 Stöcke.
Aus der Untersuchung gegen F r a n z I n g l i z h

wegen Dicbstahls ^« anno l 8 t t l :
, Der Betrag von l st. »» kr. als l5rlös
von l 8 ' / , Paar geselchter Flcischwürste und
einem Sacke, — und v st. 84 kr.
Aus der Untersuchung wider M a r l a H r i s c h a ,

K K o m p l . <1e nn«n 18U2:
Eine Sackuhr sammt Schlüssel mit einer

Baarschafl von l 2 fl 4l» kr.
?ll,s der Untersuchung gegen M a r k . S q u a r z h e

K K o m p l . von Oberlaibach:
4 Nesteln Eambrick, 2 > , (tllen Pelkäil,

» wollener Fleck.
Es werden demnach alle jene, welche aus

diese Gegenstände Ansprüche erheben zu könne,,
glauben, aufgefordert, sich b i n n e n J a h-
r e s f r i s t vom Tage der dritten Einschaltung
dieses Ediktes in das gegenwärtige Amtsblatt
der Laibacher Zeitung bei diesem k. k. Landes^
gerichte zu melden, und ihre Rechte auf die
angesprochenen Sachen nachzuweisen, widrige»>s
die obigen Gegenstände veraußtlt und die ve«
züglichen Erlöse hicrgerichls erlegt nnd sohin
an die Staatskasse abgegeben welden würden.
W. 35,8 St . P. O )

Laibach am 20. Ma i »865


